
Suchergebnisse: Braunes Bier

27. September 1589 – Das Hofbräuhaus wird gegründet

München-Graggenau * Die Hofkammer will die Geldverschwendung für den Durst der

Hofschranzen eingeschränkt sehen, weshalb sie einen Antrag für den Bau eines „aigen

Preuhaus“ formuliert. Das Datum gilt seither als offizieller Gründungstermin des Hofbräuhauses.   

Einen Brand beim alten Hennen- und Badhaus im Alten Hof erkennt man als Zeichen des

Himmels und umgehend beginnen die Arbeiter in der Nähe des Zerwirkgewölbes die Wände

einzureißen, die Keller einzuschachten und Sudanlagen zu installieren. Der Keller diente zuvor

dem Herzogshof als Vorratsraum. Der Standort am Alten Hof kam den Verantwortlichen aufgrund

der „besseren Überwachung bezüglich der möglichen Veruntreuungen“ gerade recht.    Darin wird

zunächst nur braunes Bier gebraut. 

31. März 1751 – Eine weitere Ausnahme vom Schankverbot

Au * In einem Mandat erteilt Kurfürst Max III. Joseph den „PP. Paulanern zu Closter Neudeckh ob

der Au” eine weitere Ausnahme vom Schankverbot. Sie dürfen am Festtag des Ordensgründers,

am 2. April, und der anschließenden Oktav, insgesamt acht Tage, „denen zu ihrem Closter

kommenden Leuthen in Flaschen und kleinen gschürln einen Drunckh braunes Bier abgeben“. Da

Frauen der Zutritt ins Kloster verwehrt ist, beauftragen diese Buben, die ihnen das Getränk in

Krügen holen.   Das Ordensfest hatte eine große Anziehungskraft, seit Kurfürst Max III. Joseph

und sein Hof mit großem Gefolge in die Au fährt. 
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